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Raus aus dem Alltag, rein ins Paradies

n der Freiluftsaison wird
der Garten wieder belieb-
ter Treffpunkt, Rückzugs-
ort, Ferienhort und Erleb-

nisraum. Was aber, wenn der
Garten aus allerlei zusammen-
gewürfelten Pflanzen und ei-
nem Sammelsurium von Gar-
tenmöbeln besteht und eher
einer Baustelle gleicht als ei-
nem Paradies? Dann heißt es:
Ran an die Arbeit! Auch, wem
die Zeit oder die nötigen Ma-
schinen fehlen, oder wer eben
keinen grünen Daumen hat,
muss nicht unbedingt Schwarz
sehen für rosige Zeiten im Gar-
ten! Einmal richtig angelegt,
lässt jeder Garten auch Muße
zu und fordert nur geringen Ar-
beitseinsatz.

Solide Grundstruktur
Das Wichtigste ist eine solide

Grundstruktur – die kann von
Fachleuten wie Landschafts-
gärtnern sogar bei eingewach-
senen Gärten mit altem Baum-
bestand optimiert werden. Ob
eher formale Strenge oder ro-
mantisches Wuchern: Das

I Grundkonzept eines Gartens
sollte konsequent umgesetzt
werden. Außerdem beraten
Landschaftsgärtner über Pflan-
zen mit wenig Pflegeaufwand
und kennen viele Tipps, wie ein
schöner Garten schön bleibt –
auf Wunsch übernehmen sie
auch die fachgerechte Pflege.

Üppiges Wachstum bei we-
nig Pflege

Die meisten Gartenbesitzer
wünschen sich in ihrem Garten
üppiges Wachstum bei wenig
Pflege. Ob ein Garten viel oder
wenig Arbeit macht, hängt un-
ter anderem davon ab, wie er in
seinen Grundzügen angelegt
ist und welche Pflanzen und
Materialien ausgewählt wur-
den. Grundsätzlich ist es rat-
sam, die Pflanzenauswahl den
örtlichen Gegebenheiten von
Klima, Boden und Lichtverhält-
nissen anzupassen. Liebhaber
eines englischen Rasens sollten
wissen, dass dieser mit viel Ar-
beit verbunden ist: Er muss im
Frühjahr vertikutiert und aerifi-
ziert, regelmäßig gedüngt, ge-

wässert sowie von aufkeimen-
den Unkräutern befreit wer-
den.

Blühende Beete
Andere Gartentypen sehen

weniger Rasen als vielmehr
blühende Beete und ver-
schlungene Pfade vor. Robus-
te Bodendecker dämmen das
Unkraut ein. Auch die meisten
Stauden sind pflegeleicht:
Sind ihre Standortansprüche
erfüllt, wachsen und blühen
sie zuverlässig über viele Jah-
re.

Gießen und Düngen
Oft unterschätzte »Zeitfres-

ser« sind im Garten vor allem
das Gießen und das Düngen.
Im Sommer gilt es, mit der
Gießkanne unermüdlich durs-
tige Pflanzen zu versorgen,
hinzu kommt die Unsicher-
heit über die Gießmenge und
den richtigen Zeitpunkt der
Wassergaben. Ein beruhigen-
des Gefühl und gleichzeitig
mehr Freizeit gibt es durch ei-
ne automatische Bewässe-

rung, die sich fast unsichtbar
installieren und auf optimale
Wassergaben programmieren
lässt. Das spart außerdem
Wasser und ist die beste Vor-
bereitung für dauerhafte Gar-
tenfreude. Gut versorgte
Pflanzen sind gesund und sie
wachsen und blühen zuverläs-
sig! Auch beim Düngen ist we-
niger oft mehr: Eine fachmän-
nische und gründliche Boden-
verbesserung und der Pflan-
zung angemessenes Düngen
halten lange vor.

Der Sommer kann kommen
Da kann der Sommer kom-

men, denn es bleibt genug
Zeit für die erholsame Seite
des Gartens: Entspannt im
Schatten auf der Terrasse sit-
zen, mit Freunden unter dem
prächtigen Hausbaum früh-
stücken, eine Runde im
Schwimmteich drehen oder
nach einem langen Arbeitstag
die letzten Sonnenstrahlen im
eigenen Grünen genießen.
Raus aus dem Alltag – rein ins
Paradies!

Keine Zeit für den Garten?
Ein gut geplanter Garten lässt auch Muße zu
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Schön schattig! Neben Immergrünen wie Efeu oder Kirschlorbeer bezaubert im hellen Schatten
auch die einjährige violettblühende Laurentie.


